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Glaubensbiographien im Kontext von Lebensbiographien

Narrative-biographische Interviews mit katholischen Theologinnen in Leitungspositionen in Pfarreien der deutschsprachigen Schweiz

Gemeindeleitung durch Frauen in der
katholischen Kirche ist ein bisher wenig
untersuchtes Phänomen. Diese
Untersuchung will das Phänomen sichtbar
machen und den Frauen eine Stimme geben.

Die Untersuchung will die Erfahrungen der
Frauen aufzeigen. Da Erfahrungen geprägt
sind von der Biographie, erzählen die Frauen
ihre biographischen Wege in die
Gemeindeleitung. Welche Erfahrungen mit
Glaube und Kirche machten sie als Mädchen
und Jugendliche? Welche Überlegungen
machten sie sich bei der Berufswahl? Wie
erlebten sie als Frauen das Studium an einer
katholischen Fakultät? Wie erlebten sie den
Berufseinstieg in der Pfarrei und die Arbeit als
Pastoralassistentin? Wie kamen sie in eine
Leitungsposition in einer Pfarrei, und wie
erlebten sie diese?

Forschungsfrage / 

Ausgangspunkt Situationsanalyse von Susanne Kruse, 

Theologin und Pfarreibeauftragte

Die Bibel, die Evangelien und Hagiologien
erzählen Biographien von Menschen die
religiöse Erfahrungen machten und darauf ihr
Leben auf Gott ausgerichtet haben. Nicht alle
Glaubenserfahrungen sind eingeflossen in die
Glaubens-Tradition. Die Glaubenserfahrungen
von Frauen sind weniger überliefert.
Glaubensbiographien im Kontexten von
Lebensgeschichten zu untersuchen, kann
aufzeigen, wie Nachfolge heute lebbar ist und
wie sich religiöse Erfahrungen auf Biografien
auswirken. Da hier auch Berufsbiographien von
Frauen in der katholischen Kirche untersucht
werden, ist dabei besonders zu untersuchen,
wie die befragten Frauen mit Diskriminierung
umgehen, und welche Faktoren begünstigt
haben, dass sie ihren Weg in der Institution
gefunden haben.

- Religiöse Erfahrungen als biographischer Bruch

- Krisen-, Resilienz- Kontingenzerfahrungen und Religiosität

- Frauen im kirchlichen Dienst und Gemeindeleitung durch Frauen
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Methode

Klein, Stephanie: Theologie und empirische Biographieforschung. Methodische Zugänge zur Lebens- und Glaubensgeschichte und ihre 

Bedeutung für eine erfahrungsbezogene Theologie, Praktische Theologie heute –Stuttgart; Berlin; Köln: Kohlhammer, 1994.

Methode: Qualitativ-empirische Sozialforschung

Datenerhebung: Narrative Interviews

Datenauswertung: Narrationsanalyse nach Fritz
Schütze

Sample: 20 Interviews mit Theologinnen in
Leitungsfunktionen in katholischen Pfarreien in
der Deutschschweiz

Ergebnisse

Diskussion der Ergebnisse / Ausblick

Berliner Methodentreffen Qualitative Forschung, 19.-20. Juli 2019
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